
Berlin macht sich schlau
Lernen und Arbeiten in der digitalen Welt
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2016

Berliner Weiterbildungstag: Eine Initiative der Weiterbildungsdatenbank Berlin.  
Das Projekt ist Bestandteil von BerlinArbeit und wird aus Mitteln der Senatsverwaltung  
für Arbeit, Integration und Frauen gefördert.

In Kooperation mit:

Eintritt frei!



Der Deutsche Weiterbildungstag 2016 in Berlin

Wie können wir mit den Veränderungen der 
digitalen Arbeitswelt Schritt halten? 

Unter der Schirmherrschaft der Bürgermeisterin von Berlin, 
Frau Dilek Kolat, können sich die Berlinerinnen und Ber-
liner am 29.09.2016 im Rahmen des Berliner Beitrages 
zum Deutschen Weiterbildungstag im Real-Labor Berlin 
über die Herausforderungen und Chancen für berufliche 
Qualifizierung in der digitalen Welt informieren. 

An drei Standorten werden technische Innovationen aus 
Industrie, Handwerk und Dienstleistung zu sehen und zu 
begreifen sein.

Berliner Weiterbildungseinrichtungen stellen neue Inhalte 
und Formate zur beruflichen Qualifizierung vor.

2016

Berliner Weiterbildungstag: Eine Initiative der Weiterbildungsdatenbank Berlin. Das Projekt ist Bestandteil von 
BerlinArbeit und wird aus Mitteln der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen gefördert.



Der Berliner Beitrag zum Deutschen Weiterbildungstag findet an den Standorten

• Technische Universität Berlin, Hauptgebäude, Straße des 17. Juni 135
• Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin, Campus Wilhelminenhof
• Technologiezentrum Adlershof, im Hangar Ludwig-Boltzmann-Str.1,

in der Lernfabrik NEUE TECHNOLOGIEN und in der ZAL Berlin-Brandenburg statt.

Eröffnung: Lichthof im Hauptgebäude der TU Berlin, 11:00 Uhr

Grußworte: 

Frau Dilek Kolat, 
Bürgermeisterin von Berlin und Senatorin für Arbeit, Integration und Frauen

Herr Prof. Dr. Hans-Ulrich Heiß, 
Vizepräsindent für Studium und Lehre der TU Berlin

Herr Walter Würfel, 
Geschäftsführer des Bundesverbandes der Träger beruflicher Bildung (Bildungsverband) e. V.
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Zwischen den Standorten ist ein Bus-Shuttle eingerichtet.

Die Eröffnungsveranstaltung in der TU Berlin wird live am Standort HTW Berlin, Campus  
Wilhelminenhof, und im Hangar Ludwig-Boltzmann-Straße, Technologiezentrum Adlerhof 
übertragen.
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Haus H, Raum 001 HTW Berlin – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?

Elektromobilität – Lernlabor Flottenelektrifizierung mit Begleitausstellung 
Vorträge und Präsentationen 

Haus H, Raum 001 HTW Berlin – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
10:45-11:00 Eröffnung am Standort Präsident der HTW Berlin 

Prof. Dr. Klaus Semlinger

11:30-13:00 Werkbesichtigung, 
bitte mit festem 
Schuhwerk

Energiespeicherung erneuerbar erzeugter Energie
(Integration von Blei-Säure Batterien in ein dezentrales 
Energiesystem und Bereitstellung von Ladeleistung - 
bitte mit festem Schuhwerk)

Michael Schiemann, 
BAE Batterien GmbH
Wilhelminenhofstraße 69

13:00-14:00 Elektrische Flotten mit erneuerbaren Energien –  
Konflikte erkennen, Auslegung und Betrieb optimieren.

Fachvortrag Reiner Lemoine Institut, 
Oliver Arnhold

Schöneweide

Rathenaustraße

Quelle: www.openstreetmap.org
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Haus H, Raum 001 HTW Berlin – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?

Elektromobilität – Lernlabor Flottenelektrifizierung mit Begleitausstellung 
Vorträge und Präsentationen 

Haus H, Raum 001 HTW Berlin – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
10:45-11:00 Eröffnung am Standort Präsident der HTW Berlin

Prof. Dr. Klaus Semlinger

11:30-12:00 Weiterbildungssystem Energietechnik, Flottenelektrifizie-
rungs-Lernlabor 

Präsentation Mathias Schäfer, IBBF

12:00- 13:00 Energiespeicherung erneuerbar erzeugter Energie Fachvortrag Michael Schiemann, BAE

13:00-14:00 Elektrische Flotten mit erneuerbaren Energien – 
Konflikte erkennen, Auslegung und Betrieb optimieren.

Fachvortrag Reiner Lemoine Institut, 
Oliver Arnhold

Haus H, Raum 001 HTW Berlin – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
14:00-15:00 Energiewende im Mobilitätssektor Fachvortrag Prof. Volker Quaschning, 

HTW Berlin

15:00-16:00 Mobilitätslösungen für die Zukunft – die dreifach 
integrierte Mobilitätsstation 

Fachvortrag Thomas Kreher, Inno2Grid

Ab 16:00 QINOUS – SMART, PLUG-AND-PLAY ENERGY 
SOLUTIONS FOR THE COMMERCIAL, PUBLIC AND 
INDUSTRIAL SECTOR, Werkbesichtigung (Wilhelmi-
nenhofstraße 75, 12459 Berlin, Demonstration der 
Speichersysteme und Microgrid Testsite)

Freigelände

Digitalisierung in der Aus- und Weiterbildung
Vorträge und Präsentationen

Haus G, Raum 118 HTW Berlin – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
13:00-13:30 Digitale Kompetenzen in Ausbildungsberufen der 

Elektromobilität
Fachvortrag Christoph Wolter,  

HTW Berlin

13:30- 14:00 Fit für die Lehre Fachvortrag Sebastian Homer, HTW Berlin

14:00-15:00 Gute Lehre in Zeiten der Digitalisierung Fachvortrag Marcel Dux, HTW Berlin

15:00-15:45 Digitalisierung und Lernunterstützung Fachvortrag Prof. Dr. Thomas Rachfall, 
HTW Berlin

15:45-16:30 Entwicklung eines MOOC zur Arbeitsmarktfähigkeit Fachvortrag Antti Kapanen, HTW Berlin

Busso von Bismarck – Head of 
Business Development
Qinous GmbH

Plusenergie-Solarhaus – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was?
16:00-17:30 Gespräch mit Herrn Boris Velter, Staatssekretär für Arbeit 

der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen 
von Berlin

Der Einfluss der Digitalisierung auf die Arbeit -Heute  
und in der Zukunft.  
Gesprächsrunde für junge Menschen
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Kunst am Bau, im Hintergrund die Gebäude G und H Copyright HTW Berlin/Maria Schramm
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Berufliche Integration von Migranten/innen und Flüchtlingen
Gespräche und Präsentationen

Haus H, Raum 124 HTW Berlin – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
12:45-13:15 Arrivo RingPraktikum – Flüchtling ist kein Beruf - Talente 

nutzen!
Präsentation und 
Gespräch

Guido Monreal/ RingPraktikum 
Netzwerk Großbeerenstraße

13:15- 13:45
Studienvorbereitung mit HTW Integra - studienvorberei-
tende Maßnahmen für Geflüchtete

Präsentation und 
Gespräch

Maria Schmidt, HTW Berlin

13:45-14:15 Refugee Summer School in Design Thinking and Co 
Creation

Präsentation und 
Gespräch

Heike Ernst, HTW Berlin

14:15-15:15 Integrationsprogramm der Deutschen Rentenversicherung Präsentation und 
Gespräch

Deutsche Rentenversicherung

15:30-16:00 Siemens-Flüchtlingsengagement Fachvortrag Jörg Pohl, Siemens Berlin

16:00-16:45 Integrationswege für Flüchtlinge
Erfahrungen aus dem Projekt „Hospitality“ (Gastrono-
mieausbildung für junge geflohene Menschen)

Präsentation und 
Gespräch

bildungsmarkt unternehmens-
verbund

Ganztätige Ausstellung: Design Thinking and Co Creation

Stimmliche Effekte gezielt einsetzen 
Workshop

Haus G, Raum 002 – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-17:00 Die Stimme ist nicht nur unser persönlichstes Instrument, 

sondern oft auch unser wichtigstes Arbeitsmaterial – ob 
auf der Bühne, im Kundengespräch oder am Telefon.

Workshop KEHLKRAFT INSTITUT
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Digitalisierung und Arbeit – Lernen für die smart city Berlin
Jugendforum im Plusenergie-Solarhaus 

Plusenergie-Solarhaus – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was?
16:00-17:30 Gespräch mit Herrn Boris Velter, Staatssekretär für Arbeit 

der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen 
von Berlin

Der Einfluss der Digitalisierung auf die Arbeit -Heute  
und in der Zukunft.  
Gesprächsrunde für junge Menschen

Vorteile der Digitalisierung und Industrie 4 .0 für Unternehmen 
Workshop

Haus G, Raum 622 – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
16:00-17:30 Vorteile der Digitalisierung und Industrie 4.0 für 

Unternehmen 
Workshop Hasso Plattner Institut

Die Digitalisierung der Wirtschaft stellt neue Anforderungen an 
die Aus- und Weiterbildung der Arbeitskräfte 
Abendveranstaltungen

Haus H,  Raum 001 – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
17:30-18:00 Was sich durch die Digitalisierung in der Weiterbildung 

verändert
Präsentation Sascha Rosenberg, IBBF

Abschlussveranstaltung - Haus H, Raum 001– Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
18:00-19:30 Aufgaben für die Aus- und Weiterbildung in der digitalen 

Arbeitswelt – Arbeit 4.0 – Berlin als Modellregion
Podiumsgespräch Frau Dilek Kolat, Senatorin für 

Arbeit, Integration und Frauen 
und Gäste
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Die Digitalisierung der Wirtschaft stellt neue Anforderungen 
an die Aus- und Weiterbildung der Arbeitskräfte 
Bildungsangebote – Experimente – Elektromobile

Haus G, Raum 007/008 – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-17:00 Modellerklärung und Fragestellungen 

zu Hybridantrieben
Demonstration Prof. Dr. Lindemann,  

HTW Berlin

11:00-17:00 Forscherlabor für Familien: Stromübertra-
gung, Biologische Solarzelle, Brennstoff-
zellenauto, und Energieeffizienz von 
Leuchtmitteln 

Vier Experimentierstände Technische Kinder- und 
Jugendakademie METEUM

11:00-17:00 Berufe vorgestellt Tätigkeitsmerkmale und Ausbildungsin-
halte für Energieberater/innen (TÜV)

TÜV Akademie GmbH, 
Unternehmensgruppe TÜV 
Thüringen

11:00-17:00 Karriere am Flughafen? – Prüfen Sie Ihre 
Möglichkeiten!

Finden Sie mittels praktischer Übungen 
heraus, ob aus den Herausforderungen 
am Flughafen Ihr neuer Traumjob 
werden kann!

gaetan-data GmbH

11:00-17:00 Moderne Formen der Arbeitsorganisation. Nehmen Sie an einer kleinen 
Forschungsgruppe teil, die durch eigene 
Versuche Arbeitsprozesse optimiert.

REFA 
Landesverband Berlin und 
Brandenburg e.V.

11:00-17:00 Qualifizierung 4.0: Digitale Kompetenzen 
fördern und gestalten

Berliner Projekte zur Fachkräftesiche-
rung in Berlin zur Unterstützung der 
Digitalisierung in Aus- und Weiterbil-
dung.

k.o.s GmbH

11:00-17:00 Triebfahrzeuge der Eisenbahn verstehen 
– mittels Trainscape Engine zum Lokführer 
werden

Virtueller Rundgang durch ein 
Triebfahrzeug

MEV Eisenbahn-Verkehrsge-
sellschaft mbH,
Lokführerschule

11:00-17:00 Teamplayer? Fehlerfinder? Flügelverleiher? Bauen Sie sich mit der TRAINICO Aviati-
on Academy eine solide Berufskarriere 
in der Zukunftsbranche Luftfahrt auf!

TRAINICO GmbH

11:00-17:00 Bewerbungs-Check Beratung vor Ort! Bringen Sie 
bitte Anschreiben, Lebenslauf und die 
Ausschreibung mit.

Career Service der HTW 
Berlin



Deutscher Weiterbildungstag am 29. September 2016

PROGRAMM n Standort HTW Berlin n Campus Wilhelminenhof

Seite 10

Haus G, Raum 007/008 – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-17:00 Umschulung und Weiterbildung im 

Baubereich
Durch eine Umschulung / Weiterbil-
dung, z.B. zum Maurer, Trockenbauer 
oder Sanitärtechniker, können wir feste 
Arbeitsplätze gewährleisten.

Europäisches Bildungswerk 
für Beruf und Gesellschaft 
gemeinnützige GmbH

11:00-17:00 Plan B bietet berufliche Bildung in höchster 
Qualität

Ausbildungen, Umschulungen und Wei-
terbildungen in den Bereichen Handel, 
Pflege und Steuern

PLAN B gGmbH

11:00-17:00 Erfahren Sie an unserem Stand, wie Sie 
Ihren Bildungsgutschein – in einen Lottoge-
winn umwandeln

Arbeitsmarkt relevante IT-Kurse + 
Individuelles Profiling für angehende 
IT´ler, incl. Career-Service

Mediateam IT Education 
Center GmbH

11:00-17:00 Elektro macht mobil! Von der Energiegewinnung bis zum 
Fahrzeug

BTZ der Handwerkskammer 
Berlin

11:00-17:00 DIN-Akademie – Weiterbilden.Weiter-
kommen. Mit den Veranstaltungen der 
DIN-Akademie

Ihre Praxis ist unser Maß.
Nutzen Sie den Weiterbildungstag, um 
das Weiterbildungsangebot der DIN-
Akademie kennenzulernen!

Beuth Verlag GmbH

11:00-17:00 Elektromobilität, Ladeinfrastruktur und was 
alles dahinter steckt - Lernen mit Vattenfall

Herausforderungen der Elektromobi-
lität für die Energieversorgung und 
Ladetechnologie

Vattenfall Europe Sales 
GmbH

Haus G, Foyer – Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-17:00 Weiterbildungsangebote der HTW Berlin Weiterbildende Master-Studiengänge in 

Vollzeit, Berufsbegleitende Bachelor- u. 
Master-Studiengänge, Weiterbildungen 
ohne akademischen Abschluss

Berliner Institut für Akade-
mische Weiterbildung der 
HTW Berlin

11:00-17:00 JobDating mit Berliner Unternehmen Treffen sie Ihren zukünftigen Arbeit-
geber!

JOB POINT Berlin

11:00-17:00 Search the [baɪt]  –  Finde den Keks! Am Stand der Weiterbildungsdatenbank 
Berlin (www.wdb-berlin.de) können Sie 
mit wenigen Klicks viele Weiterbildungs-
angebote finden und sich dabei einer 
kurzen und leckeren Herausforderung 
stellen.

Weiterbildungsdatenbank 
Berlin

11:00-17:00 Teamplayer? Fehlerfinder? Flügelverleiher? Bauen Sie sich mit der TRAINICO Aviati-
on Academy eine solide Berufskarriere 
in der Zukunftsbranche Luftfahrt auf!

TRAINICO GmbH
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Freifläche Haus G – Haus H  
Ausstellung elektrischer Fahrzeuge: von E-Bikes bis zum E-Nutzfahrzeug

Uhrzeit Was? Wer?
11:00-17:00 Multikopter erobern das Handwerk. Die „fliegenden Augen“ sparen 

Zeit und Kosten
BTZ der Handwerkskammer Berlin

11:00-17:00 Energiespeicher für Mobilität nutzen GreenPack GmbH

11:00-17:00 Digital organisierte Nutzung von E-Bikes im Business Business auf Rädern GmbH

11:00-17:00 E-Nutzfahrzeuge CTM - Components Trading Marketing GmbH

11:00-17:00 Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge OBETA Elektro Vertriebsgesellschaft mbH

11:00-17:00 E-Autos für betriebliche Flotten Fachgespräche mit Herstellern

Geführte Rundgänge

HTW Berlin – Führungen im Campus Wilhelminenhof

Uhrzeit Thema Was? Wer?
10:30-12:30 
13:30-14:30 
15:30-16:30

Lernen Sie den Campus Wilhelminenhof der HTW Berlin 
durch eine Führung kennen

Führungen über den 
Campus

Info-Stand Haus G / Foyer

12:00- 13:00 
13:30-14:30 
15:00-16:00 

Wie können wir uns mit Solarstrom und Speichern selbst 
versorgen, um die Energiewende wirkungsvoll mitzuge-
stalten? Erleben Sie die Antwort auf diese Frage bei einer 
Führung durch das Solarhaus der HTW Berlin.

Führungen durch 
das Plusenergie – 
Solarhaus

Treffpunkt vor Ort

12:30-13:15 
14:30-15:15

Rundgang durch das Forschungszentrum Kultur und 
Informatik. Mit Hilfe von kleinen MS-Kinect-basierten 
Spielen können unsere Gäste zudem erfahren, wie man 
Lernsituationen schaffen kann.

Rundgang Kultur und 
Informatik

Eingang Haus H/FKI

14:00-15:00 Erleben Sie die Geschichte der Automobiltechnik bei einer 
Führung durch den Fahrzeugpark des Studiengangs 
Fahrzeugtechnik.

Rundgang durch den 
Fahrzeugpark

Haus G/Foyer

12:30-13:30 
13:30-14:30 
14:30-15:30 
15:30-16:30

Im Computermuseum der HTW Berlin können die Besu-
cher/innen einige der alten Hilfsmittel und Geräte sehen, 
anfassen und vorgeführt bekommen.

Führung durch das 
Computermuseum

Info-Stand Haus G/Foyer
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Sport und Spiel – analog und im persönlichen Kontakt

Campus Wilhelminenhof – Freigelände

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-17:00 Büchsenwerfen 

Cross Boule 
Wikinger Schach 
Mölkky 
Kickern

Verschiedene Sport- 
und Spielstände
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Sport und Spiel – analog und im persönlichen Kontakt

Campus Wilhelminenhof – Freigelände

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-17:00 Büchsenwerfen 

Cross Boule 
Wikinger Schach 
Mölkky 
Kickern

Verschiedene Sport- 
und Spielstände

Willlkommen am Hauptgebäude der TU Berlin
Stände und Aktionen 

Hauptgebäude – Freifläche im Eingangsbereich

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Unser Info-Bus voller Möglichkeiten Berufskraftfahrer/in bis 

zur Notfallrettung
ABBV GmbH und acenta – Aus-
bildungszentrum für Altenpflege 
der Cenfila gGmbH

11:00-16:00 Warum sollte digital eigentlich besser sein? Diese und andere Fragen 
können Sie mit uns 
spielerisch erkunden!

Gesellschaft für berufbildende 
Maßnahmen - GFBM

Quelle: www.openstreetmap.org
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Ernst-Reuther-Platz

Tiergarten
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Vorträge und Präsentationen im Lichthof der TU Berlin

Uhrzeit Thema Referentin/Referent
11:00-11:40 Eröffnung Frau Dilek Kolat, Senatorin für Arbeit, 

Integration und Frauen

11:45-12:00 Industrie 4.0 – was tun, um nicht zwischen die Räder zu 
kommen?

Dr. Ronald Deckert ,HFH · Hamburger  
Fern-Hochschule / DAA

12:05-12:20 "Ein Instrument + ein iPad = eine Band!"  - Musik mit Apps in 
der Kulturellen Bildung 

Herr Krebs, Universität der Künste Berlin 
/ Carreer College am Zentralinstitut für 
Weiterbildung

12:25-12:40 #remoteexperimente - Online experimentieren Zentraleinrichtung Wissenschaftliche Weiter-
bildung und Kooperation der TU-Berlin

12:45-13:05 Selbstgesteuertes Lernen mit digitalen Medien-Basis für die 
Arbeitswelt von morgen.

FrauenComputerZentrum Berlin

13:10-13:25 Sprachunterricht 4.0: Apps als Werkzeuge der sprachlichen 
Weiterbildung im Berufs- und Geschäftsleben

phase-6 GmbH

13:30-13:45 Gesundheitsförderliche Inspirationen zum Mitnehmen! In der 
digital ausgerichteten Arbeitswelt Gesundheit gestalten.

Gesundheitszentrum Blütenhof

13:50-14:05 Ausbildung im Rettungsdienst - Im Notfall gibt es keine  
Reset-Taste

NAW Berlin / Medienservice24 GmbH

14:10-14:25 Spielerisch lernen 4.0 mit veedu. 
Wäre es nicht toll Rechnungswesen zu lernen, indem Sie nachts 
einfach ein Buch unter Ihr Kopfkissen legen?

Forum Berufsbildung e.V.

14:30- 14:45 Theaterpädagogik und interkulturelle Kompetenz GIZ / Interkulturell Aktiv
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Vorträge und Präsentationen im Lichthof der TU Berlin

Uhrzeit Thema Referentin/Referent
11:00-11:40 Eröffnung Frau Dilek Kolat, Senatorin für Arbeit, 

Integration und Frauen

11:45-12:00 Industrie 4.0 – was tun, um nicht zwischen die Räder zu 
kommen?

Dr. Ronald Deckert ,HFH · Hamburger 
Fern-Hochschule / DAA

12:05-12:20 "Ein Instrument + ein iPad = eine Band!"  - Musik mit Apps in 
der Kulturellen Bildung 

Herr Krebs, Universität der Künste Berlin 
/ Carreer College am Zentralinstitut für 
Weiterbildung

12:25-12:40 #remoteexperimente - Online experimentieren Zentraleinrichtung Wissenschaftliche Weiter-
bildung und Kooperation der TU-Berlin

12:45-13:05 Selbstgesteuertes Lernen mit digitalen Medien-Basis für die 
Arbeitswelt von morgen.

FrauenComputerZentrum Berlin

13:10-13:25 Sprachunterricht 4.0: Apps als Werkzeuge der sprachlichen 
Weiterbildung im Berufs- und Geschäftsleben

phase-6 GmbH

13:30-13:45 Gesundheitsförderliche Inspirationen zum Mitnehmen! In der 
digital ausgerichteten Arbeitswelt Gesundheit gestalten.

Gesundheitszentrum Blütenhof

13:50-14:05 Ausbildung im Rettungsdienst - Im Notfall gibt es keine 
Reset-Taste

NAW Berlin / Medienservice24 GmbH

14:10-14:25 Spielerisch lernen 4.0 mit veedu.
Wäre es nicht toll Rechnungswesen zu lernen, indem Sie nachts 
einfach ein Buch unter Ihr Kopfkissen legen?

Forum Berufsbildung e.V.

14:30- 14:45 Theaterpädagogik und interkulturelle Kompetenz GIZ / Interkulturell Aktiv

Lichthof im Hauptgebäude der TU Berlin Copyright © TU Berlin/ Weiß
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Lichthof des Hauptgebäudes 1 . OG

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 eVideoTransfer - Grundkompetenzen 

in der Arbeitswelt 
„eVideo“ eignet sich für Berufsanfänger/
innen, Quer- und Neueinsteiger/innen oder 
auch für die Integration von Geflüchteten. 
Wie bei einem Videospiel durchläuft die/
der Lernende einen typischen Arbeitstag in 
den Branchen Transport, Logistik, Hotel- und 
Gastgewerbe.

ARBEIT UND LEBEN - DGB/VHS

11:00-16:00 Bildungsberatung Berlin - in jeder 
Lebensphase eine gute Wahl

Bildungsberatung – kostenfrei, vertraulich 
und unabhängig gegenüber Anbietern

Netzwerk Bildungsberatung / 
LernLäden Berlin / Ber-IT

11:00-16:00 Foren für interkulturelle Begegnungen 
und „interkulturelle Situationen“  
schaffen

Vermittlung interkultureller Kompetenz 
an Fachkräfte der sozialen Arbeit: 
Sozialarbeiter/innen, Sozialpädagogen/
innen, Angestellte und Beamte/innen des 
öffentlichen Diensts.

G.I.Z. e.V. - Gesellschaft für 
Interkulturelles Zusammenleben 
e.V.

11:00-16:00 Weiter Bilden – Zeit und Geld für 
berufliche Qualifizierung

Gewerkschafter/innen unterstützen Sie IG-Metall

11:00-16:00 Wege in Arbeit - für Flüchtlinge und 
Migranten/innen

Die kiezküchen unterstützen Sie beim 
Einstieg in Ausbildung und Arbeitsprache, 
Berufe, Berlin: mit uns lernen und erleben!
Projekte hospitality, BeHoga und WIAM 
(Wege in den Arbeitsmarkt)

kiezküchen gmbh

11:00-16:00 Devugees – Ein Bildungsprojekt für 
Flüchtlinge

Qualifikation ist aus unserer Sicht der 
beste Schlüssel für einen erfolgreichen 
Lebens- und Arbeitsstart. Wir sagen nicht 
nur „Refugees welcome“, sondern wir 
wollen dies auch mit Hilfe des Projektes 
Devugees umsetzen und leben!

DCI Digital Career Institute 
GmbH

11:00-16:00 Warum sollte digital eigentlich  
besser sein? 

Kurzworkshop „Analog ist besser“
Warum spielt Gamification eine große 
Rolle? Bei der GFBM können Sie diese 
Fragen  „spielerisch“ beantworten.

Gesellschaft für berufsbildende 
Maßnahmen gGmbh – GFBM

11:00-12:30 Ein Instrument + ein iPad = eine 
Band!“  – Musik mit Apps in der 
kulturellen Bildung

Die Forschungsstelle Appmusik – Institut 
für Appmusik in Forschung und Praxis 
beschäftigt sich als weltweit erste ihrer 
Art mit dem noch jungen Phänomen 
musikalischer Praxis mit Apps.

Universität der Künste Berlin 
(UdK) - Carreer College am 
Zentralinstitut für Weiterbildung 
Masterstudiengang Sound 
Studies

11:00-16:00 Finden Sie den passenden Job! Das Beratungs- und Serviceangebot  
der Agentur für Arbeit

Agentur für Arbeit



Deutscher Weiterbildungstag am 29. September 2016

PROGRAMM  n Standort TU Berlin

Seite 17

Lichthof des Hauptgebäudes 1 . OG

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Search the [baıt] - Finde den Keks! Am Stand der Weiterbildungsdatenbank 

Berlin (www.wdb-berlin.de) können Sie 
mit wenigen Klicks viele Weiterbildungsan-
gebote finden und sich dabei einer kurzen 
und leckeren Herausforderung stellen.

Weiterbildungsdatenbank Berlin

11:00-16:00 #remoteexperimente Steuerung von Experimenten, welche 
real an der TU Berlin aufgebaut sind - die 
Steuerung erfolgt über einen Webbrowser 

TU Berlin, Institut für Festkörper-
physik, Prof. Dr. Scheel

11:00-16:00 #online lehre lernen (Infostand) 9monatiger Zertifikatskurs, welcher be-
rufsbgeleitend im Blended-Learning-Format 
(Online- und Präsenzphasen) stattfindet. 
Vorstellung des Kurses.

TU Berlin - ZEWK

Lichthof-Galerie im Hauptgebäude 1 . OG

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Modernes Lernen + Arbeitgeber-

kontakte = Ihr Erfolg!
Zwei Gruppen finden sich oft nicht: 
Arbeitgeber und Arbeitsuchende. Wir sind 
die Agenten dazwischen und vermitteln.

Die Bildungsagenten Berlin UG

11:00-16:00 Die Perspektive für Naturwissen-
schaftler/innen! – Ermöglicht den 
Quereinstieg in 
die pharmazeutische Industrie

Wagen Sie den Quereinstieg in den 
pharmazeutischen Sektor mit uns!

Dr. Notghi Contract Research 
GmbH

11:00-16:00 Der mobile Kardiologe „appLauf“ Mit unserer APP werden akute Herzer-
krankungen und Herzrhythmusstörungen 
vorausgesagt und online an Akteure der 
Gesundheitswirtschaft weitergeleitet, die 
dann sofort reagieren können. 

Tembit Software GmbH

11:00-16:00 Selbstgesteuertes Lernen mit digitalen 
Medien - Basis für die Arbeitswelt von 
morgen

Mit dem Modellprojekt „Porta“, einem 
Blended-Learning-Kurs, zeigt das Frauen-
ComputerZentrumBerlin e.V. (FCZB), wie 
man vor Ort und online extrem flexibel 
lernen kann.

FrauenComputerZentrumBerlin 
e.V. (FCZB)

11:00-16:00 KarriereCoaching für Akademiker/
innen und Studierende

Wir bieten Ihnen: Individuelles Coaching, 
alternative Bewerbungsstrategien, frei 
wählbare Kurztrainings, Unternehmenstrai-
ner/innen aus der Wirtschaft. 

gaetan-data GmbH
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Lichthof-Galerie im Hauptgebäude 1 . OG

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Gesundheitsförderliche Inspirationen 

zum Mitnehmen! 
Wir laden Sie ein, sich mit uns darüber 
auszutauschen, wie Sie in der digital 
ausgerichteten Arbeitswelt Gesundheit 
gestalten.

Gesundheitszentrum Blütenhof 
– Gesundheitscoach

11:00-16:00 Viel zu lernen du noch hast (Yoda)

analog – digital / Tradition + Moder-
ne - Das Beste aus beiden Welten! 

Kommen Sie an den Stand der Lette-
Akademie gGmbH und erfahren Sie mehr
über unser aktuelles Kursprogramm 
in den Bereichen Foto, Grafik, Mode, 
Textilgestaltung und zur Verbesserung der 
Arbeitskultur.

Lette-Akademie Berlin gGmbH

11:00-16:00 Sprachunterricht 4.0: Apps als Werk-
zeuge der sprachlichen Weiterbildung 
im Berufs- und Geschäftsleben

An unserem Informationsstand kann 
die Funktionsweise unserer Apps an 
verschiedenen Geräten ausprobiert werden. 
Mitarbeiter/innen vor Ort werden nicht 
nur Fragen zu Hintergründen der App-
Entwicklung beantworten, sondern auch zu 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit uns.

visioneducation - phase-6 GmbH

11:00-16:00 Wir von Winkels: Analog und im 
persönlichen Kontakt!

Heilpraktikerausbildung 
Kosmetikerausbildung 
Wellnessausbildung

Winkels Akademie GmbH

Hauptgebäude – I .OG  links (V5)

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Mit praxisorientiertem Blended 

Learning zur*m erfolgreichen 
EU-Fundraiser*in oder EU-
Projektmanager*in werden

Mit uns lernen Sie – in einem Blended-
Learning Angebot -  ein EU-Projekt von der 
Antragstellung bis zum Projektabschluss 
durchzuführen.

EuroConsults

11:00-16:00 Weiterbildungen und Aufstiegsfort-
bildungen der IHK  digital erkunden, 
aktiv ausprobieren und gewinnen

Sie machen sich mit Erklärvideos zu drei 
unserer Lehrgänge  über Tablets oder 
Notebooks schlau und suchen sich einen 
Lehrgang aus, zu dessen Inhalt sie mehr 
erfahren möchten. Wir stellen dazu einige 
Aufgaben und Sie gewinnen beim richti-
gen Lösen der Aufgabenstellung Preise.

F+U Rhein-Main-Neckar gGmbH

11:00-16:00 Wollen Sie etwas über Powershiatsu 
und Aroma-Handmassage erfahren?

Wir bieten Eindrücke aus der Aroma-
therapie, Shiatsu am Stuhl, Klangtherapie 
und Speedcoaching, Ausbildungsthemen: 
Kreative Therapie, Systemische Therapie / 
Beratung, Naturheikunde und Prävention.

campus naturalis GmbH
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Hauptgebäude – EG links (V2)

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Telelearning – die Flexibilität ortsunab-

hängigen Lernens! 
An unserem Stand können Sie live 
mitverfolgen, wie sich E-Learning im 
virtuellen Klassenraum „anfühlt“. 
Lernen kann so einfach sein, für 
jedermann, an jedem Ort.

Academy 2.0 GmbH und 
COMCAVE.COLLEGE GmbH

11:00-16:00 Jobdating mit Berliner Unternehmen Treffen Sie Ihren zukünftigen 
Arbeitgeber 

JOBPOINT Mitte 

11:00-16:00 Wir sind Fitness 2.0! Macht Euch fit! –
die spok gmbh bietet in Pankow 
Umschulungen

spok sport und kultur gmbh

Hauptgebäude – I .OG  links (V5)

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Spielerisch lernen 4.0 mit veedu Wäre es nicht toll Rechnungswesen zu 

lernen, indem Sie nachts einfach ein 
Buch unter Ihr Kopfkissen legen? Ganz 
so einfach geht es mit veedu zwar auch 
nicht, aber es macht deutlich mehr Spaß! 
Veedu ist ein Online-Lernprogramm, das 
alle Sinne anspricht und so komplexen 
Unterrichtsstoff ganz einfach erklärt! 

FORUM Berufsbildung e.V.

11:00-16:00 4D Cinema - Reisen Sie mit uns durch 
die virtuelle Welt

Reisen Sie mit einer 3-D-Brille in der 
virtuellen 4. Dimension und nebenbei 
erfahren, wie man solche Welten program-
miert. Faszination 3D-Druck

future Training & Consulting 
GmbH

11:00-16:00 Berufsabschluss verpasst? Wir werten gemeinsam mit Ihnen Ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten für Ihren 
Wunschberuf anhand Ihres Lebenslaufes 
aus, geben einen Ausblick wie Sie fehlen-
des Know how in kurzer Zeit aufholen. 
Nachqualifizierung nach SanQ bietet 
diese Möglichkeit. Sie erhalten einen 
Ausblick auf zukünftige Arbeitsfelder mit 
interaktivem 3D, mit Blender und WebGL 
im SiliconStudio.

Institut für Aus- und Weiterbil-
dung itw gGmbH/SiliconStudio 
Berlin
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Hauptgebäude – EG Rechts (V8)

Uhrzeit Thema Was? Wer?

11:00-16:00 Nicht nur Digital! Von Mensch zu Mensch: Qualifizierung 
im kaufmännischen Bereich, für die 
Gesundheitswirtschaft und natürlich 
auch in IT-Berufen

CBW College Berufliche Weiter-
bildung Berlin GmbH

11:00-16:00 Make work a better play! Am Weiterbildungstag bieten wir Mini-
Workshops von je 10 Minuten an:
• Teambuilding
• Effektivierung der Körpersprache
• Selbstbewusster Kommunikation

CLAP

11:00-16:00 Lernen und Studieren im digitalen 
Zeitalter

Wir stellen unser breites Aus- und 
Weiterbildungsangebot vor und 
zeigen Ihnen, was wir unter flexiblem 
Lernen verstehen. Infomieren Sie sich 
über unsere kreativ und intelligent 
kombinierten Lernmethoden: von per-
sönlichem Coaching und klassischen 
Präsenzunterricht

DAA – Technikum

11:00-16:00 Auch in Zeiten der Digitalisierung bleibt 
Gesundheit wichtig! 

Warum nicht in Gesundheits- und 
Pflegeberufen Fuß fassen? Mit uns 
einen Zugang dazu erhalten.

ALBERT AKADEMIE
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Hauptgebäude – EG Rechts (V8)

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Selbstvermarktung und Bewerbungs-

training für Akademiker/innen
Wir unterstützen Sie: 
• Individuelle Karriereplanung unter 

Berücksichtigung persönlicher 
Werte und Ziele

• Strategie für Auswahl von passen-
den Stellen auf dem offenen und 
verdeckten Arbeitsmarkt

• Persönlichkeitsentwicklung, 
Selbstvertrauen stärken

haqua gmbh – Qualifizierungs-
Akademie

11:00-16:00 Umschulung und Weiterbildung im 
Baubereich

Im Baugewerbe besteht ein sehr 
großer Fachkräftemangel. 
Durch eine Umschulung / Weiterbil-
dung, z.B. zum/zur Maurer/in, Tro-
ckenbauer/in oder Sanitärtechniker/
in, können wir feste Arbeitsplätze 
gewährleisten. 

Europäisches Bildungswerk für 
Beruf und Gesellschaft gGmbH

11:00-16:00 Virtuelles Lernen: Innovativ – Flexibel – 
Interaktiv – Gestaltung in AutoCAD

Sie erleben einen Live-Online-
Unterricht zum Thema AutoCAD. 
Für weitere Informationen stehen 
wir Ihnen anschließend an unserem 
Stand zur Verfügung. Dort können 
Sie auch an unserer Verlosung 
teilnehmen. Jedes Los gewinnt!

IBB Institut für Berufliche 
Bildung AG

11:00-16:00 Testen Sie Ihr unternehmerisches 
Potenzial

Existenzgründer und -gründerinnen 
können ihr persönliches Potenzial für 
eine unternehmerische Tätigkeit bei 
uns testen lassen.
Wir nutzen dazu ein PC-gestütztes, 
wissenschaftliches und standardisier-
tes Verfahren.

INHAUS Haushaltsnahe Dienst-
leistung & Bildung GmbH

11:00-16:00 Wir bieten berufliche Bildung in höchster 
Qualität

Wir bieten Ausbildungen, Umschu-
lungen und Weiterbildungen in 
den Bereichen Handel, Pflege und 
Steuern in Voll- bzw. Teilzeit an.
Wir lösen Probleme und ebnen den 
oftmals schwierigen Weg zurück in 
den Arbeitsmarkt.

Plan B gGmbH
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Hauptgebäude – EG Rechts (V8)

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 MoBiDik – Wer oder was ist das? Machen Sie mit bei unserem interak-

tiven Wissensquiz, bei dem es auch 
kleine Preise zu gewinnen gibt.
Wissenslücken? - Die schließen Sie 
am besten mit unseren vielfältigen 
Bildungsangeboten.

ABT gGmbH - Akademie für 
berufliches Training

11:00-16:00 Webinare zum Thema Qualitätsmanage-
ment und Führung im Dienstleistungs-
bereich

Informationen über Webinare zum 
Thema Qualitätsmanagement und 
Weiterbildungskurse für Nach-
wuchs- und Führungskräfte aus dem 
Dienstleistungsbereich, wie z.B.: 
Reklamations- & Kundenbindungs-
management, Kundenakquise oder 
Verkaufsmanagement.

HOTQUA

11:00-16:00 Workshops: Theaterpädagogik mit inter-
kultureller Kompetenz und Schauspiel

Kommen Sie zu unseren zwei 
Workshops  „Theaterpädagogik“  und 
„Schauspiel“  und stärken Sie Ihre 
interkulturellen, künstlerischen und 
pädagogischen Kompetenzen

Interkulturell-Aktiv e.V. 

11:00-16:00 Fitness für die Stimme! Ein kleiner 
Workshop

Wir bieten einen Einblick in das 
muskuläre Stimmtraining für alle, 
die ihre Stimme besser kennen und 
nutzen möchten. Machen Sie unseren 
Workshop mit!

Kehlkraft -  Institut für  
Muskuläres Stimmtraining

11:00-16:00 Erfahren Sie, wie Sie Ihren Bildungsgut-
schein in einen Lottogewinn umwandeln!

Sie erhalten an unserem Infostand 
ausführliche Informationen zu 
aktuellen, am Arbeitsmarkt relevanten 
IT-Kursen.
Sie wissen nicht, ob Ihnen die IT wirk-
lich liegt? Wir geben Ihnen wertvolle 
Informationen zur Selbstfindung.

Mediateam IT Education Center 
GmbH

11:00-16:00 Ausbildung im Rettungsdienst – im 
Notfall gibt es keine „Escape-Taste“

Mit Leidenschaft im Rettungsdienst. 
Aus- & Fortbildungen für Berufseinstei-
ger und Profis. Erfahren Sie mehr über 
Berufsbilder im Rettungsdienst. Welche 
Ausbildung ist ein guter Einstieg? Wel-
che Karrierechancen habe ich? NAW 
Berlin beatwortet gerne alle Fragen.

NAW Berlin
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Hauptgebäude – EG Rechts (V8)

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-16:00 Gastgewerbe und Logistik haben  

weiterhin Zukunft
Lassen Sie sich an unserem Stand zu 
Berufsbildern und interessanten Tätig-
keiten mit Zukunft beraten. Überlegen 
Sie mit uns, ob Sie im Rahmen einer 
Weiterbildung einen Berufsabschluss 
zum Fachwirt auf Bachelor-Niveau 
erlangen könnten.

WAS.Schulungs GmbH

11:00-16:00 Online-Kurse Info-Stand ebam GmbH
Business Akademie
für Medien, Event und Kultur

TU Berlin Hauptgebäude EG Links Seminarräume
Vorträge und Workshops

Uhrzeit Thema Wer? Wo?
11:00-12:30 Die Stimme ist nicht nur unser persön-

lichstes Instrument, sondern oft auch 
unser wichtigstes Arbeitsmaterial – ob 
auf der Bühne, im Kundengespräch oder 
am Telefon.

Kehlkraft -  Institut für Muskuläres 
Stimmtraining

Raum H 106 EG

14:00-15:00 Lernwerkzeuge im internationalen 
weiterbildenden Studiengang „Global 
Production Engineering”

M.Sc. Eng. Bastian Müller, GPE 
Program Manager, TU Berlin

Raum H 107 EG

13:00-16:00 Mini-Workshops
• Teambuilding
• Effektivierung der Körpersprache
• Selbstbewusste Kommunikation

CLAP Raum H 110 EG
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TU Berlin Hauptgebäude EG Links Seminarräume
Vorträge und Workshops

Uhrzeit Thema Wer? Wo?
13:00-13:45 Live-Online-Unterricht zum Thema 

AutoCAD in unserer Virtuellen Online 
Akademie VIONA. Gewinnspiel an 
unserem Stand

IBB Institut für Berufliche Bildung AG Raum H 111 EG

14:00-15:00 Workshops  „Theaterpädagogik“  und 
„Schauspiel“  (jeweils 20min.) Hier 
stärken Sie Ihre interkulturellen, künstle-
rischen und pädagogischen Kompetenzen.

Interkulturell-Aktiv e.V. Raum H 112 EG

TU Berlin Hauptgebäude 1 . OG Lichthofgalerie 
Vorträge und Workshops

Uhrzeit Thema Wer? Wo?
11:00-16:00 Weiterbildung - Alles digital oder was? 

MOOCs: Vor- und Nachteile; Online-
Studium - wieviel Präsenz muss sein?

Deutsche Geselllschaft für 
wissenschaftliche Weiterbildung und 
Fernstudium/TU Berlin, ZEWK

H 1035 1. OG/Lichthofgalerie

11:00-16:00 Tutorials & Videos: Kurze Videos selber 
erstellen: Arbeit an 3 Screencaststationen

ZEWK der TU Berlin H 1036 1. OG/Lichthofgalerie
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Hangar

Magnusstraße

Quelle: www.openstreetmap.org

Aktionsorte in Adlershof

Bildungsangebote – Maschinensteuerung – Medienberufe
Die Digitalisierung der Wirtschaft stellt neue Anforderungen 
an die Aus- und Weiterbildung der Arbeitskräfte 

Hangar, vis:a:vis Filmproduktion GmbH, Ludwig-Boltzmann-Straße 1

Uhrzeit Thema Was? Wer?
10:45-11:00 Eröffnung Monika Mareyen, WDB-Berlin

11:00-15:00
Vorführung 
12:00 und 
14:00

Multicopter in der Arbeitswelt Ferngesteuerte Fluggeräte im Einsatz zur 
Inspektion und Vermessung von schwer 
zugänglichen Objekten.
Vorführung und Datenauswertung

div-gmbh; 
datenverarbeitungs-,
informationssystem- und
vermessungsgesellschaft mbh
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Hangar, vis:a:vis Filmproduktion GmbH, Ludwig-Boltzmann-Straße 1

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-15:00 Sieben einfache Schritte der 

Digitalisierung für erfolgreiche 
Unternehmer/innen von morgen

Workshop zu zeitgemäßen Technologien, 
Geschäftsmodellen und Arbeitsweisen

WISSENSKONTOR

11:00-15:00 Studium mit Zukunft: TV, Journa-
lismus, Medienmanagement digital 
erkunden

Informationen über:
- Fernsehen & Film B.A. 
- Journalismus B.A. 
- Medienmanagement B.A. 
- Fernsehen & Filmkultur M.A. 
Gewinnen Sie einen „Schnuppertag“ in 
Ihrem Traumstudium.

DEKRA | Hochschule für Medien

11:00-15:00 Kleiner Dramaturgietest mit 
Gewinnspiel

Bei unserem Test am Stand haben Sie die 
Möglichkeit, Ihr Dramaturgiewissen zu 
überprüfen und die Chance, eine von drei 
DVDs mit Filmen erfolgreicher Absolventen 
zu gewinnen!

Skript Akademie der DEKRA 
Hochschule für Medien

11:00-15:00 Digital Leadership – Der Bogen als 
systemischer Spiegel der inneren 
Haltung und Präsenz

Die  Bogentransfer-Methode verbindet 
die individuelle Erfahrung des intuitiven 
Bogenschießens mit darauf abgestimmten 
Reflexionen. 

Die Bogenakademie

11:00-15:00 Digitalisierung für den Mittelstand: 
Gemeinsam digital. Mit Veranstal-
tungen, Workshops und Trainings

Kommen Sie vorbei und wir zeigen Ihnen, 
was die digitale Transformation Ihrem 
Unternehmen konkret bringen kann.

Mittelstand 4.0 - 
Kompetenzzentrum Berlin

11:00-15:00 Karriere am Flughafen? Prüfen Sie 
Ihre Möglichkeiten!

Finden Sie mittels praktischer Übungen 
heraus, ob aus den Herausforderungen am 
Flughafen Ihr neuer Traumjob werden kann!

gaetan-data GmbH

11:00-15:00 Mitarbeiterführung leicht gemacht Wir versetzen Sie und Ihre Mitarbeiter/innen 
in die Lage, Ihr Potenzial voll auszuschöpfen.

BEITRAINING Berlin-Mitte

11:00-15:00 Finden Sie den passenden Job! Beratungs- und Serviceangebot des 
Jobcenters

JobCenter Berlin  
Treptow-Köpenick

11:00-15:00 Weiter Bilden – Zeit und Geld für 
berufliche Qualifizierung. Gewerk-
schafter/innen unterstützen!

An unserem Infostand wollen wir infor-
mieren, wie Beschäftigte sich weiterbilden 
können und welche Möglichkeiten der 
Unterstützung und Finanzierung es gibt.

IG Metall

11:00-15:00 3D-Welten selbst erschaffen Interaktive 3D Animation mit der Blender-
Grafiksuite

itw ggmbh, Silicon Studio Berlin

11:00-15:00 Zur richtigen Zeit das Richtige 
wissen: Das Qualifikations- und 
KompetenzBarometer (QKB)

Welche/r Bewerberin passt auf die Stelle? 
Das Qualifikations- und KompetenzBaro-
meter (QKB) sorgt für Entlastung in der 
Personalarbeit.

CQ Beratung+Bildung GmbH
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Hangar, vis:a:vis Filmproduktion GmbH, Ludwig-Boltzmann-Straße 1

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-15:00 Ein Instrument + ein iPad = eine 

Band! Musik mit Apps in der 
Kulturellen Bildung

Die Forschungsstelle Appmusik – Institut für 
Appmusik in Forschung und Praxis beschäf-
tigt sich als weltweit erste ihrer Art mit dem 
noch jungen Phänomen musikalischer Praxis 
mit Apps.

Universität der Künste Berlin 
(UdK)-Career College am Zent-
ralinstitut für Weiterbildung

11:00-15:00 Gesunde Ernährung und Fitness – 
unverzichtbar für die Digitalisierung!

Weg vom PC, ran an die Töpfe! Berufe in 
der Gastronomie und zum Anfassen.
Das Streetfood-Projekt der kiezküchen - eine 
besondere e-learning-Software.

bildungsmarkt unternehmens-
verbund
kiezküchen gmbh

11:00-15:00 Lernen Sie mit NILES  die Steuerung 
von Maschinen und Anlagen 
kennen: individuell- zeitgemäß-  
digital- interkulturell

Modellaufbau einer speicherprogrammierba-
ren Steuerung (SPS), wie Maschinen und 
Anlagen gesteuert und geregelt werden. Indi-
vidualisiertes Lernen – auch für Geflüchtete 
in der integrativen Ausbildung.

NILES Aus- und Weiterbildung 
gGmbH

11:00-15:00 Umschulung und Weiterbildung im 
Baubereich

Durch eine Umschulung / Weiterbildung 
z.B. zum Maurer, Trockenbauer oder Sani-
tärtechniker können wir feste Arbeitsplätze 
gewährleisten.

Europäisches Bildungswerk 
für Beruf und Gesellschaft 
gemeinnützige GmbH

11:00-15:00 Plan B bietet berufliche Bildung in 
höchster Qualität

Ausbildungen, Umschulungen und Weiter-
bildungen in den Bereichen Handel, Pflege 
und Steuern

PLAN B gGmbH

11:00-15:00 Erfahren Sie an unserem Stand, wie 
Sie Ihren Bildungsgutschein in einen 
Lottogewinn umwandeln

Arbeitsmarkt relevante IT-Kurse + Individu-
elles Profiling für angehende IT´ler, inkl. 
Career-Service

Mediateam IT Education Center 
GmbH

11:00-15:00 JobDating mit Berliner  
Unternehmen

Treffen sie Ihren zukünftigen Arbeitgeber! JOB POINT Berlin
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Hangar, vis:a:vis Filmproduktion GmbH, Ludwig-Boltzmann-Straße 1

Uhrzeit Thema Was? Wer?
11:00-15:00 Theoretisch kannst Du überall 

Medien studieren – praktisch nur 
bei SAE

Einmal vorab hinter die Kulissen des weltweit 
größten Medienausbilders schauen

SAE-Institute GmbH

11:00-15:00 Wir legen Wert auf die Verbindung 
von know-how und Kreativität.

Die WAVE AKADEMIE für Digitale Medien in 
Berlin bietet Studiengänge, Ausbildungen 
und Weiterbildungen im Audio, 3D / Game, 
Medien, Design und IT Bereich an.

WAVE AKADEMIE für digitale 
Medien

11:00-15:00 Search the [baɪt] –  Finde den 
Keks!

Am Stand der Weiterbildungsdatenbank 
Berlin (www.wdb-berlin.de) finden Sie mit 
wenigen Klicks viele Weiterbildungsangebote 
und stellen sich dabei einer kurzen und 
leckeren Herausforderung.

Weiterbildungsdatenbank Berlin

Vorträge und Präsentationen

Hangar, vis:a:vis Filmproduktion GmbH, Ludwig-Boltzmann-Straße 1

Uhrzeit Thema Was? Wer?
12:00-12:40
14:00-14:40

Multicopter nur eine Spielerei? Vortrag & Diskussion div-gmbh – datenverarbeitungs-,
informationssystem- und
vermessungsgesellschaft mbh

13:00-13:30 Audio, 3D / Game, Medien, Design  
mit der WAVE AKADEMIE

Vortrag & Diskussion WAVE AKADEMIE für digitale 
Medien

13:30-14:00 Digital Leadership – Der Bogen als 
systemischer Spiegel der inneren 
Haltung und Präsenz

Vortrag & Diskussion Bogenakademie
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Hangar, vis:a:vis Filmproduktion GmbH, Ludwig-Boltzmann-Straße 1

Uhrzeit Thema Was? Wer?
12:00-12:40
14:00-14:40

Multicopter nur eine Spielerei? Vortrag & Diskussion div-gmbh – datenverarbeitungs-,
informationssystem- und
vermessungsgesellschaft mbh

13:00-13:30 Audio, 3D / Game, Medien, Design  
mit der WAVE AKADEMIE

Vortrag & Diskussion WAVE AKADEMIE für digitale 
Medien

13:30-14:00 Digital Leadership – Der Bogen als 
systemischer Spiegel der inneren 
Haltung und Präsenz

Vortrag & Diskussion Bogenakademie

ZAL Berlin-Brandenburg GmbH, Technologiezentrum Adlershof, Ernst-Augustin-Straße 15

Uhrzeit Thema Was? Wer?
10:00-15:00 Lernexperimente für praktische 

Menschen erleben Sie bei der ZAL 
in Adlershof

Bei uns können Sie experimentieren und 
praktische Aspekte ausprobieren:
• erlebbare Elektrik und Elektronik
• sichtbare Digitaltechnik
• Rohrsystemtechnik oder
• Logistik

ZAL Berlin-Brandenburg GmbH

Lernfabrik NEUE TECHNOLOGIEN Berlin gGmbH  
Technologiezentrum Adlershof, Carl-Scheele-Str . 16

Uhrzeit Thema Was? Wer?
10:00-15:00 Effektivitätssteigerung von 

Lern- und Arbeitsprozessen durch 
Digitalisierung

Erleben Sie die Prozesskette vom Entwurf 
bis zur Fertigung eines Produktes. Mittels 
Videoübertragung kann das Innenleben unse-
rer Fräsmaschinen während der Produktion 
live verfolgt werden.

Lernfabrik NEUE TECHNOLOGIEN 
Berlin gGmbH
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